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Seelsorge iner multireligiösen Gemeinde

Frastanz ist e1iNne der westlichsten Ge- buddhistisches das vVonKloster,
meinden Von Österreich und grenzt an Mönchen bewohnt wird, die aus
die Schweiz und aln das Fürstentum geflüchtet sind
Liechtenstein. Unsere Gemeinde UuM- Damıiıt eiINne mul  elle Pastoral
faßt 7000 Menschen, davon sSind überhaupt möglich 1ıst, mufs eine Be-

500 Katholiken und Katholikinnen. wußtseinsbildung bei den Christen
Wir haben Frastanz einen starken und Christinnen geschehen. Wir haben
usländeranteil 000 Bewohner deswegen bei den ıtzungen
VO  - Frastanz sind türkischer STarmnN- Pfarrgemeinderats des Öfteren das
mun etw 500 stammen E  C dem ehe- Problem „Fremde usländer  44 aufge-
maligen Jugoslawien. Wır sind eiINe griffen. Auch die aktiven Christen

haben sich immer wieder damit aus-Industriegemeinde: ein Mitgrund,
sich Frastanz viele Gastarbei- einandergesetzt, WIe das „Verhältnis“
ter(innen) angesiedelt haben VO  a Christen uslimen und Miıt-
Die Pfarre Frastanz wird VO  a inem gliedern anderer Religionen gestal-

ten wareGremium VO  - Christen geleitet: dem
farrgemeinderat. Zusammen mıiıt dem eineren Gruppen en WITr VeTl-
arrer und einer Pastoralassistentin sucht, die anderen eligionen ,r tu"'
versuchen die Frauen und Männer des dieren“ und besser kennenzulernen.
Pfarrgemeinderates, die Pastoral eis Unterlagen studierten eın
verwirklichen farrgemeinderat SaNZECS lang den Islam Wır VeTlT-

einıge lang eine ständige suchten, die Eigenheiten dieser Reli-
Vertreterin der Gastarbeiter; derzeit g10N kennenzulernen, ber auch die
wird diese slowenische Tau dann Gemeinsamkeiten muıt dem Christen-
die 1  ung des farrgemeinderats ein- Besonders nachhinein außer-
geladen, We das Problem J  uslian- ten die Teilnehmer(innen) - diesem
er”,  44 beziehungsweise „Gastarbeiter“ Kurs ber den Siam, OoNnnNne die
auf der Tagesordnung steht us verstehen, we ihre

Religion und damit auch ihre KulDie türkische evölkerung gehört fast
ennehundert Prozent dem Islam anl,

Gastarbeiter den sudlichen Ge- Gesprächen 1 kleinen Kreis wurde
bieten des ehemaligen Jugoslawien auch ber den Buddchismus diskutiert:

Wir versuchten verstehen, Was dasZzu Teil Eine grofße Firma Frastanz
hat den uslimen ein Gebäude ZUrTr „Proprium” dieser Religion ware, und
Errichtung einer Moschee Ver- Was mıiıt zutiefst verbindet.
fügung gestellt, der türkische aa Christen und Christinnen nehmen
bezahlt einen Imam Frastanz manche Gelegenheiten W den
wohnende Slowenen und Kroaten Sind UuSiandern Frastanz Zu begegnen.
melst katholisch, dieengriechisch- S0 ergeben sich immer wieder n-
orthodox. uliserdem gibt es hier ein seitige Besuche: Wır besuchen die
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Moschee und das tibetische Kloster, unter sich der Kapelle des Alters-
„sıe  S4 besuchen auch8 den pfarrli- heimes einen Sonntagsgottesdienst.
chen Käumen. Es gibt SO etwas WwWI1e eine nehmen einıge Bewohner des
persönliche Freundschaft Vom Ar- Altersheimes teil
beitskreis „Frieden“ Pfarre Jährlich der Vorstand des Pfarr-
wurden schon mehrere offizielle Be- gemeinderats mıt dem ommunalen
gegnungstreffen organisiert: Wir afen Gemeinderat eın Gespräch, bei dem die
uns Öfters Pfarrzentrum Frastanz, Gastarbeiter und ihre Situation eın

einander kennenzulernen und mıiıt- wichtiges Thema en Wir SU-
einander feiern. Bei manchen christ- chen 7 B immer wieder, die Wohn-
lichen Festen nehmen auch anders- ıtuation der Gastarbeiter aufzugreifen
gläubige Gastarbeiter teil Und Uumse- und Al Sprache Zu ringen.
kehrt versuchen WIIT, bei muslimischen Ein besonderes Projekt haben VOT
und buddchistischen Festen dabeizu- einigen Jahren gestartet: einem
sSeıin 5So feierte eine ruppe Von Baurechtsvertrag stellten WIT einer
sten bei der Einweihung der Stupa, gemeinnützigen Wohnbaugesellschaft

eıin gröfßeres Grundstück der Pfarreei11es Friedenssymbols der Buddhisten,
mıiıt Verfügung. Mit der edingung,
Auch Kinder sollen sich ber die Be- den anzle gunstigen neuerrichteten

der Schule hinaus kennen- Wohnungen auch Gastarbeiterfamilien
und schätzen lernen. Manche este ZU Zuge kommen. Damiuit SO auch
gestalten auch die Ausländerkinder eine gewisse tegration ermöglicht
(z.B ihren Trachten) mıiıt Reli- werden. Allerdings hatten Zzuerst
gionsunterricht versuchen die Reli- Widerstände aus der evölkerung, weil
gionslehrer(innen), auch ber das die seı1it angerem dort Angesiedelten
Thema „Fremde Ausländer andere Angst VOT „Überfremdung“ und VOT

eligionen“ mıiıt den jungen Menschen der inquartierung VO  m csozjal NIe-
sprechen. drigen Schichten hatten Eine intensive

Jeweils einen Höhepunkt das Auseinandersetzung und viele Ge-
„Interreligiöse Gebet“ E Jänner jeden spräche notwendig, damıt .i l  A ,

Jahres, bei dem neben den Christen 1inem etwas anderen diese
(Evangelische, Orthodoxe, Altkatho- Wohnsiedlung errichtet werden konn-
sche), auch us  © Buddhisten und
en mitmachen. Jeweils zZzu einem Als WITr dafür einsetzten, die
Thema, 7 B „Der Beitrag der Religion „Boatpeople* AUS ongkong-
Zu Frieden“ der „Die Heiligen rück nach 1etnham abgeschoben WEeT-
Bücher“ ‚feiern Pfarrzentrum den sollten, wurde VO Mıiıniste-

Pfarrgemeinde inen einstun- T1UMmM signalisiert, Österreich könnte
igen interreligiösen Gottesdienst An- Boatpeople aufnehmen, wWe S1e lI‘.-
schließend bleiben noch einıge eit gendwo unterkämen und integriert
bei einer Agapefeier ZUSamımen würden. Frastanz und einige Gemein-
Mit den Gastarbeitern, die christlichen den der Umgebung und des Dekanates
Konfessionen angehören, feiern WIr (Fe  r bereit, zehn Familien
jedes einmal eine gemeinsame aus 1etnham aufzunehmen. Die Pfarr-
Eucharistiefeier, die VO  > Gruppen der gemeinde Frastanz versuchte dann,
christlichen Gastarbeiter mitgestaltet einıge alte Häuser anzumıileten. Ge-
wird Diese feiern einmal ona meinschaftsarbeit wurden diese Woh-
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der zweimal e1iINe Lern- und Auftf-renovIıert. Begleitende Paare
aus der Pfarrgemeinde hatten die gyabenhilfe S0 lernen die ast-
Aufgabe, den Flüchtlingen das „Be- arbeiterkinder 1SeTeEe Familien auch
heimatetwerden“ ermöglichen. mehr kennen (und vielleicht auch
Im Pfarrzentrum uUuNnseTeTr Gemeinde schätzen). Über vlerz1ger werden
en immer wieder muslimische seit Jahren bei dieser on „Lern-

lf 44 betreut. Auch bei anderen kti-eSsSTtTE erlobungen, Beschnei-
ungsfeiern Die türkischen ast- 1len wird versucht, Jugendliche und
arbeiter sich Ja ungeheuer schwer, er VO  . Gastarbeiterfamilien mıiıt-

halbwegs erschwinglichen Preisen einzubeziehen: 7.B 11771 offenen Jugend-
Käume für ihre Felern bekommen aus (auch 177 eitungsteam dieses
Bel diesen muslimischen Feliern WEeT- Hauses), bei der Jungschar, bei der
den me1list auch die Verantwortlichen Bibliothek Ludothek

Wir wWI1ssen, da{s WIT uUuNnseTerTr aTrtı-der Pfarre eingeladen.
Eine ONn, die VO Gastarbeiter- gemeinde noch „viel haben“”,
referat der 10zese Feldkirch inıtnert Seelsorge in einer multikulturellen
wurde, hat Einheimische und Fremde Gemeinde ermöglichen. ber WIT
einander besonders nahe gebracht: die sind auf dem Weg
Aktion „Lernhilfe“. Einheimische,
me1lst Frauen und Zivildiener, bieten Herbert Spieler ıst Pfarrer
Ausländerkindern wöchentlich e1n- In Frastanz, Vorarlberg.
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